
sh ilme[0)8h ealth ıo ‚uf den Hauptveranstaltu‚5  Ü a  nd seit 848 dar. ania gezeigtfüritexjcie.£durch-Der Bericht über wesentliche Ver- wegs schenswerten Filmen ragten be-öffentlichungen der etzten Jahre zum
Problem des Föderalismus wäare unvoll-

sonders hervor: VanGogh (Frankreich),Und der Vesuv schaut (Italien),ständig, wıiese er nicht wenigstens urz Olympischer Frühling (Österreich),autf vier Aufsätze 1n Zeitschriften hın Menschen ın der (Schweden), Bä-Au{fsätze, die jeder kennen sollte, der renjagd ın Lappland (Schweden), Dassich ernsthaft mi1it dem Problem des Fö- Himmelsspiel (Schweden), Lousianaderalismus befaßt: AM . Heft der Po- Story (Flaherty-USA), Wiırkstoffe un-liteia, der Zeıitschrift des *  inter-
nationalen stituts für Sozialwissen-

Lebens (Schweiz), Das Elektro-nen-Mikroskop (Schweiz), Instinkt undschaften un Politik (Fribourg in der Verhalten der Tiere (Rußland), RätselSchweiz, 104 g1ibt Karl I’hieme iın der Urwaldhöhle (Deutschland), Schall,einem Aufsatz „Föderalismus und Sub- den WIr nicht hören (Deutschland), Ads1diaritätsprinzip“ eine hervorragende dei honorem (Plastiken des Bordeshol-Begriffsbestimmung des „echten“ Föde- iner Altares VO: Brüggemann, Deutsch-ralismus; 1n Heft.6 des Jahrgangs der land) (8 den Referaten erwiesen sichTübinger ”Zeitschrift „Universitas.“ als Iführend: Dr. Eckardt (Leiter der(Stuttgart 194 schreibt der Schweizer Filmklubs 1n der US-Zone und freierGelehrte Paul Guggenheim über AUHI Mitarbeiter des Instituts für den Unter-versalismus un Kontinentalismus 1im rıchtsfilm München), H. H. Wollen-Völkerrecht‘‘, eft des 2. Jahrgangs berg (Leiter des Documentary Film-der Zeitschrift „Die öffentliche erwal- Centers 1n. London), Dr. W. Mohauptt gu Ernst Vvon Hippel ber „ Verfas- (Institut für den Unterrichtsfilm, Ham-sungsgesetzgebung als geistiges Pro- burg) und Curt Oertel (FilmregisseurVon Zanz verschiedener ich- un Produzent in Wiesbaden). Dıe Evan-tung her führen beide Artikel tief 1n gelische Kirche hıelt ım Rahmen derdas Problem des Föderalismus hinein; Tagpng zwei kirchliche Filmstunden ab1n Heft des 48. Jahrgangs der „Frie-
denswarte‘‘ (Zürich 194 g1bt Der Verfasser dieser Zeilen wurde vonKöver iın einem Artikel mit dem "Titel den etwa hundert Fachteilnehmern aus„Der Föderalismus Kampfe mit der dem In- U, Ausland öffentlich un pri-Weltpolitik“ eine aufschlußreiche Dar- vat wiederholt um einen Überblick über
stellung der Entwicklung der födera- das Kultur- und Dokumentarfilmschaf-listischen Strömun fen der katholischen Kirche gebeten. ErSCM und Bewegungjüngster Zeit mußte immer wieder erklären, daß._ die

Kıirche noch nicht S weıit se1 Die RAehs:-Friedrich August v.d Heydte bahn- un Postdirektionen der verschie-denen Länder, die Shell-Company und
die Swiss-Air, die Anglikanische Hoch-K;lltul_rfi‘lm un Kırche kirche und VOr allem die Unterrichts-

Eine Intérfiationale Kultacileiv oche ministerienhaben hervorragende Kul-
tur- un Dokumentarfilme ın Auftragfand 1n Hamburg Vvom 6.—15 Maı Stxa gegeben oder wenigstens angeregt. DıeDie Initiative war - dem Leiter der katholische Kirche, einst die “ ormendeUrania-Kulturfilm-Gesellschaftin Ham- Kulturmacht der Welt, hat aut demburg ausgegangen. 16 Nationen folg- Feld noch nıchts Zzu bieten. Manten der Einladung, darunter England, sah Fılme über den Kongo, Australıien,Frankreich, Amerika, Schweden, Ita- den Amazonas und die Antarktis. Dielıen, Dänemark, Schweiz, die Nieder- Kirche mit ihrem gewaltigen Missions-lande. 10 größc?re Filme und 94 kürzere apparat hat his J etzt noch keine C1N-
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ich Christ1i auf rden die geistige Pormkraft der Volksschule

entwerfen vermöchte als S1C. für den Meı Lebensschen VO —— 1
S1e hat ;ohl theor sch die Bedeu jahr. Darum mu{fß die Kirche

Lung des Films erkannt 1ı der Film- „Volksschule des Films‘‘ die gleic]
PraktischEnzyklika VO Jahre I9 Pflege und Förderung zuteıilwerden

geschiehtjedoch gutWwW16 nichts Es lassen WI1C den Ausbildungsstättender
g1ibt keine Filmkollekte, CS g1bt keine schulpflichtigen Jugend. Der Film,
Stiftung.für die Heranbildung VO: ka- er heute ist, wirktsıch als stärkere Ge-
tholischen Kameraleuten, Regisseuren meinschaftsschule 2US als die bekämp
un Drehbuch: Autoren, g1ıbt keinen Simultanschule. Es sSeCc1 jer nur a
internationalen katholischenFilmverleih. PunkteCI Dıie religionslose Ge
Und dabe1hätte die Kirche i den Pfar- benssamtauffassung VO Sınn

des ganzen Erdballs und mitHilfe un dieJeichtfertige, ehrfurcht
dermodernen, technisch - hervorragen- Eiflstéllun‘g gegenüber dem Geschlech
den Schmaltonfilm-Geräte eine Abspiel- lichen.

Der Buchform erschienene richtbasıs, wWw1e S1C nıcht einmal der Metro
Goldwyn Meyer-Verleihgesellschaft ZUE des Kongresses des Internati
Verfügung steht Es besteht große: GEe- katholi Filmbüros O1l Junı
fahr, daß sich die katholische Br sel gt unbeab chtigt den ch-
Filmarbeit dem (freilich auch 112= tigen "Titel lics par du
lichen) Klassifizieren der - Spielfilme CcCinema ol rede
heidnischer Produktion erschöpft. Das iılm, indes ndern handeln
aber würde aufdie Dauer Sterilität be-
deuten. Max Gritschneder

. Besprechungen
Romane der geschäftstüchtigen Welt, derTante Be

tine, des aalglatten Bürgermeisters’ Parchen-
Das heimliche Reich. VonMargarete \Bock das, der ber bei all SCLINGF "Tüchtigkeit der

S Aschaffenburg 1948, Paul Pattloch Versuchung dieser realen Welt unterlieg
Kart Unterschlagungenmachtund VOLr seiner Ve

Miıt diesem Erstlingswerk der Dichterin haftung durch Gift seinem Leben CL Ende
ist ihr Cc1in guter Wurtgelungen.Es ist die SEeLZ Dieses uch hatsicher und geschickt
Geschichte der Liebe des Jungscn Bernhard UNSCIC eit eingefangen, die eitder Irüm-

der Sängerin "LheresiaThilehr. „Das IMI und des Hungersnach dem 7weiten Ver-
heimliche Reich‘‘1istdas Reich des Geistes, lorenen Weltkrieg.Bın Kabinettstück und
das Idealisten un Schwärmer sichhbauen VO  5 hoher Erzählerkunst zeugend ist die
wollen, C1MN Reich, das das letzte Anliegen Weise, W16 „Frau Lodenschwandt mit dt

Herrn Betierlein ıst, der ausgebombt ı1 Schlufß““* intrigierendund sichermıiıt Bürger-
ZzZUg1gen Dachzimmer geistvollen _Re- meister und. Ämtern umgeht und iıhr iel'
Ilexionen anstellt über die Menschen, der reicht. Bernhard scheint SCINECELr unglück-

Lichen Liebe Theresia "Thilehr an seiINErgütig ist ; gejg’e‘halle;, und-nur wünscht, daß
sS1e mehr Bedürfnisse haben sollten und Unsicherheit und Unbehol£fenheit dem wirk-
höhere als Gemüse und Kohlen, Fenster- lichen Leben gegenüber zerbrechen. Herr
scheiben und Bratpfannen; 1st das Reich Weinreich und "Theresia Thilehr un der

tote Herr Beierlein ber ruten ıhn 111NSs Lebendes Verlegers Weinreıich, der diesen "TIräu-
iINnern un Sehnsüchtigen {(v=3 4Rl Haus offen 7zurück un seiner Aufgabe, mutigdaran-
hält Dieses Reich ertährt den Widerspruch zugehen 1 Reiche der realen Not das Reich

393


